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#ST# Bundesgesez
betreffend

die Sicherstellung der Vergütungen aus dem direkten Ver-
kehr der Eisenbahnen und aus der Mitbenuzung von
Bahnhöfen und Bahnstreken.

(Vom 2. Heumonat 1880.)

D i e B u n d e s v e r s a m m l u n g
d e r s c h w e i z e r i s c h e n E i d g e n o s s e n s c h a f t ,

nach Einsicht einer Botschaft des Bundesrathes vom 4. Mai 1880,

b e s c h l i e ß t :

1. Im Fall der Zwangsliquidation einer Eisenbahngesellschaft
treten in denselben bevorzugten Rang der nach Art. 38, Ziffer 4
des Bundesgesezes betreffend die Verpfändung und Zwangsliquidation
der Eisenbahnen auf dem Gebiete der schweizerischen Eidgenossen-
schaft, vom 24. Brachmonat 1874 (Amtl. Samml. n. F. I, 121), den
Outhaben zukommt, welche vertragsgemäß von Bauunternehmern als
Kaution bei der Eisenbahngesellschaft geblieben sind:

Die Guthaben anderer Transportunternehmungen aus dem
direkten Verkehr, inklusive der Miethgelder für fremdes Rollmaterial,
und aus der Mitbenuzung von Bahnhöfen und Bahnstreken.

Diese Guthaben genießen indessen dieses Vorzugsrecht nur
«oweit,

a. als sie im Monat der Eröffnung der Zwangsliquidation und
in den demselben nächstvorhergegangenen vier Monaten auf-
gelaufen und
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b. sofern sie älter als vier Monate sind, wenn sie inner vier
Monaten nach ihrer Entstehung gerichtlich eingefordert wur-
den, und das darüber eingeleitete Exekutions- oder Prozeß-
verfahren ununterbrochen fortgesezt worden ist, ohne daß bis-
zum Zeitpunkt des Eintritts der Liquidation Zahlung er-
hältlich war.

2. Der Bundesrath wird beauftragt, auf Grundlage der Be-
stimmungen des Bundesgesezes vom 17. Brachmonat 1874, betreffend
Volksabstimmung über Bundesgeseze und Bundesbeschlüsse, die Be-
kanntmachung dieses Gesezes zu veranstalten und den Beginn der
Wirksamkeit desselben festzustellen.

Also beschlossen vom Ständerathe,

Bern , den 24. Brachmonat 1880.
Der Präsident: Sahli.
Der Protokollführer: Gisi.

Also beschlossen vom Nationalrathe,

B e r n , den 2. Heumonat 1880.
Der Präsident : Dr. C. Burckhardt
Der Protokollführer: Schiess

Der s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s r a t h besch l ieß t :

Aufnahme des vorstehenden Bundesgesezes in das Bundesblatt.

B e r n , den 4. Heumonat 1880.

Der Vizepräsident des Bundesrathes: Anderswert
Der Kanzler der Eidgenossenschaft: Schieß.

Note . Datum der Publikation: 10. Heumonat 1880.
Ablauf der Einspruchsfrist : 8. Weinmonat 1880
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